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·· A. Kirchlidie Gesetze, Verordnungen und Verfügungen

Nr.1) Kollektenplan 

Lfd, 
Nr. 

Zeitpunkt 
der 

Sammlung 

1. Neujahr
(1. 1. 19.58.)

2. Son1ll'tag
,n, Neuj.ahr
(5. 1. 1958)

3. 1. So.mtag
n. Epiphandas
(12. 1. 1958)

4. 2. Son!ntag
mi. Epiphanias
(19. 1. 1958)

5. 3. Son!D,tag
lll. Epiphandas
(26. 1. 1958)

6. So1m-tag
Septuagesimä
(2. 2. 1958)

7. So11111tag
· Sexuages.imä

(9. 2. 1958)

8. Sonntag
Estomihi

{, .• (16. 2. 1958)

9. Sonntag
Invokavit
(23. 2. 19.58)

10. Sonntag
Remwdsieere.
(2. 3. 1958) ·

für das 1. Halbjahr des Kalenderjahres 1958 

Zweck der Sammlung 

„ Für die Duoohfuhrn:ng der Christenlehre 

Für das Hiilfswerk der Ev. Kirche 

Für die kirchlicheri Gemeindeschwesternstatjoniei.1 

Zur Linderung d'lingender. Notstände der G·esamt­
kirehe (EKU) 

Für örtliche Bedürfnisse der Kirchengemeinden 
(Beschlußfassung durch Gemei,ndekirchemrat gemäß 
Art. ·62, 3 der KircheniiircLnung) 

Für dein Kfochsaalhau der Züssower Diakonieanstalten 

Für ,die Ha,uptbihelgese11:.siehaft 

Für d'ie ev. Kinderheime und Kindergärten 

Zür Förderung de11 Stud-iums der Ev. Theologie 

Für eigene Bedüm1risse · der Kirehenkreise 
(BeschlußfaßBllitlg durch Krieiskh·che'IH"at 
gemäß Art. 102, 3 der Kirohe:nordirmng) 

Der Betrag ist a.bzuführen 
a) an den 'b) von dem 

Superintendenten 
'bis spätestens 

5. 2. 20. 2�

5. 2. 20. 2.

5. 2. 20. 2.

5. 2. 20. 2.

5; 3. 20. 3.

5. 3. 20. 3.

5. 3. 20. 3.
,. 

5. 3. · 20. 3.

5. 4.
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'••· ·.·J'..1···•·· 
-------------------,---------------------..:.....�� 

·:;.u 

-------------------------------
Lfd. 

Nr. 

Zeitpunkt 
der 

Sammlung 

11. Soruntag .
Oculi.

. (9. 3. 1958) 

12. Sonntag
Lätare
(16. 3. 1958)

· 13. Sonntag
Judica 
(23. 3. 1958) 

14. Sonntag
Palmarum
(30. 3. 1958)

15. Karfreitag
(4. 4. 1958)

16. · Oste11W1111ntag
(6. 4. 1958)

17. Ostermontag
(7. 4. 1958)

18. Sonntag
Quasimodogeniti
(13. 4. 1958)

19. Smmt.ag
Miser loordias

. Domini
(20. 4. 1958)

20. Sonm,tag
Jubilate
(Tl. 4. 1958)

21. Sorrntag
Kantate
(4. 5. 1958)

22. So-Illll!tag
Rogate

- (11. 5; 1958)

23. Himmelfahrt
(15. 5. 1958)

24. Soruntag ·
. Exaudi
· (18. 5. 1958)

25. Pfingssonntag
(25. 5. 1958)

26. Pfingstmo,n,tag
(26. 5. 1958)

Zweck der Sammlung 

Für die mäininlfohe Diakonie 
(Diakonenanstalt Züssow) 

Zur WJederheirstellung von Gotteshäusern 
und .anderen kirehlichen Gebäuden 

Fiir Aufbau u1id · Arbeit des Semin-a1-:::, für den kiroh­
lich® Dienst 

Fik die Arbeit U116'elier Ki1'1Che. an der ·ev. Jugend 

Für die Aribeit der J.ooe1-en Mission 

Zur Ve1-stärkung des• kiI•ehlichen Dienstes 
,in, den Notgebieten der Heimatkirohe 

Für die Durehfüh:rung d.er Christenlehre 

Für die kirehlic!he Posaunenmission 

Für fö:tliehe Bedü:dn,isse der Kirchengemeinden 
(Be.schlußfa$mig durch Gemeindekiroheru•ai: 

· gemäß Art. 62, 3 de1· Kh,che:no11d11mng)

Für dein weiteren Aufbau und di� An-beit 
der Züssower Diakon,iea:IlL'!talten 

Zur Pflege der Ev. Kir,chenmusik und A,ushildung 
voo Kir.cheinmusikern 

Für gesamtkirohliche Notstä.nd� und Aufgaben 
der Ev. Kirehe in Deutschland 

· Für d.ie Äußere Mission.

Für d:ie kirohliehe Fürsorge an urmeren Alteri 

Für die kirohliche Volksmi!!Sion .iirt unserem 
Kirche:ngehiet 

Für die kinchlidhe Unterweisung 

Der Betrag ist abzuführ.en 
a) an den :b) von dem 

Superintendenten 
!bis spätestens 

5. 4. 20. 4.

5. 4. 20. 4.

5. 4. .20. 4. 

5. 4. 20. 4.

5. 5. 20. 5.

5. 5. 20. 5.

5. 5. 20. 5.

5. 5. 20. 5.

5. 5. 20. 5.

5. 6. 20. 6.

20. 6.

5. 6. 20. 6.

5. 6 . 20. 6.

5. 6. 20. 6.

5. 6. 20. 6.

.·,� 
.�·J 
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Der Betrag ist abzuführen 
Ud. 

Nr. 

Zeitpunkt 
der· 

Sammlung 
Zweck der Sammlung 

a) an den ·b) von dem 
Superintendenten 

•bis spätestens 

27. TrinHatiSi>O'IlITTrtag Für die kirchliche:n Gemeindeschwest,emstationen
(1. 6. 1958)

5. 7. 20. 7.

28. 1. Sonntag
.n. TrJn.itatis
(8. 6. 1958)

Für die kird_1liche Arbeit an der mäninlic.hen Jugend 5. 7 . 20. 7.

29. 2; Sonntag
111. Triillitatis
(15. 6: 1958)

Fü:r Zwecke der Kirche:nkreise 
(Besehlußfassoog durch Kreiskirc.h.em:at 
gemäß Art. 102·, 3 der Kirchooordn:ung) 

5. 7.

30. 3. Son!lltag Für die Berlin:e•r Mis·s}ornsgesells,chaft (Missfonss,ornntag) 5. 7. 20. 7.
in. Trinitatis
(22. 6. 1958).

31. 4. Soo!l1itag
rn. Trindtatis
(29. 6. 1958)

Für außerordentliche Aufwenµungen der· Gesamt­
kir.ehe (EKU) 

5. 7. 20. 7.

Evangelisches Konsistorium 
AV 20902 - 4/57 

Greifswald, den 15. 11. 1957 

Der vorstehende Kollektemplan wurde in der Sitzung der Kiiicheuleitung am 8. Novembe'l' 1957 besch1os.sen. 

Wo e lk e

Nr. 2) Durchführung eines Feldvergleichs 
i� der Deutschen Demokratischen Republik 

Evangelisches_ Konsistol'ium 
Lw 40102 

Greifswald, 
den 15. 11. 1957 

Nac·h der Verordnu;ng üher die Durc:hfilhmng eines 
Feldvergleichs in der Deu_t•schen Demok:r:atischen Re­
publik vom 18. Ju1:i 1957 - GBI. r S. 402 - wiril 
zur Venbesserurig der Grundlagen für die Vo1kswfa-t­
s,ch.aftsplanu:ng ein Feldvergleich durchgeführt. Der 
Feldverijleieh erstl,:ckt sich au.f sämtliche landwirt­
schaftlich n,utziba:ren Fläc.hien, wozu unabhängig von 
ihrei· Größe alle Gru:ndstüeke gehöi�,11:, die n.'ldh. Art 
u;nd Beschaffe:nheit für laudwirtsch-aftliche Zwecke 
genutzt werdelll oder genutzt werden köJ1Jne:n (§ 1 der 
1. Durchführungabestimmu:ng vom 18. Juli 1957 -
GBl. I S. 403 -). Für jed,e,n land wirts.cha:ftlicli,en
Betdeb wet'lliein die Größe der . Gesamtfläche, det
landwil'tßChaftlfohe.ni Nu,tzfläc.hie, sowie d�r Flächen
der ·ei-numen Nutzungsarten ermittelt.

Die Eigentümer bzw. die soll!stigen Nntzungsbe­
rechtigten (z. B.: Be.wirtschaftei·, Pächter) sind ver­
pfl.ichtet, den mit der Durchführn!llg des FeJrl<ver­
gleichs beauftragten Mitar:heite1"l1 der örtlichen Räte 
das Betreten der Grundstücke zu gestatten und über 
alle tatsä,chlächen u;nd rechtlichen Verhältnisse in Be­
zug auf die Nutmng des Grwnd und Bodens Auskunft 

zu erteilen.· Die V,erpächt,e,r landwirtschafüich nutz­
hare.r Flächen mösee:n auch den zur Durch.führung 
des Feldverglcich.s Beauftragten Einsieht in die be­
stehend� Pa,chtverträge gewähren und den Pacht­
riachweis ord:nUJ1gsgemäß und vollständig führen. 

Gegein diie beim Feldve1·g1eich durch· die Facl}organe 
getroffone111 FeststeUungen hat d:er Eigentümer, bzw. 
sonstige Nutzun,gsberechtigte (z. B. Bewirts chafte1·, 
Pächter), das Recht der Bes chwerde, die rrunerhalb 
von zwei Woche!Il 11ach Beendigung der in § 4 der 
Ve�rdn1LI1g vorgesehl'liebenen Offenlegung beim' zu­
ständigen Rat d.eis Kreises oder Stadtkreises, Abt1ei­
hmg Land- und Forshvirtschaft, sehriftlich einzu­
legetll oder m Protokoll zu erklären ist. Gegen die 
Entscheidq .dieser Stelle ist die Beschwerde zulä85ig. 
Diese muß wiederum innerhalb von zwei Wochen 
seit Zug,ang d,e1· En1:i,cheidung bei dem Rat dies• Be­
ziirks, Abteilung Land- und Forstwirtschaft, einge1egt 
werdein .. Dessen Entsteheidung ist endgültig (§ 5 Abs. 
1 u. 2 der Veirord:nung). Es empfiehlt si.ch also, zu­
nächst .auf das Ergehlllis des Feldvergleichs zu achten, 
das durch die Räte der Städte, Stadtbez.irke und Ge­
meindein entspreehend einer öffentlichen Bekannt­
machll!l1g für die Dauer von zwei Wochen öffentlich 
ausgelegt wird. Femer muß da1;auf geachtet wer­
doo, daß die En�cheidungen über die Beschwerden 
dem Eigemtümer b�w. Nutzungsbereehtigten mit ein-
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gehender Begrü.ndun.g siehriftlich mitgeteilt werden 
mlli,sen (§ 7 diru· 1. Du11chführungs,hestimmung). 

Die beim Feldverg1eich getroffenen E1;1tscheidungen 
·müssen von dien Be trof:fenen in:s,hesondere deshalb ge­
nau geprüft u1n,d e1.dorderlichenfalls mit der Be.sehwet·­
d,e ang-e.fochten werden, weil nach § 6 Abs. 1 der
Vero1'Clinwn.g Ände1ru�en, die nach Absehluß dies Feld­
vergfofoh.s. bei dien Nutzll'ng,sarten vorgenommen wer­
oon sol1ein, m1.r auf An-trag d,es Eig,entümers oder s,0:11-
stigein NutZll'I!f;Sbe1�echtigten zu.lässig sind und der vor­
herig,elll Genehmigung duroh die Räte d,er Krdse oder
Stadtkreise bedi\.rfon.

Besondere Beachtu�lß v,e1-diien.t auch § 5 der 1.

Durchführungshe;stimmrun,g, wonach j,edier Bewirt:schaf­
ter landwfrffl.chaftlicbe:r Fläche� ,ein. Wirtschaftshlrutt
erhält. Es wfod sich empfohilen, bei Pachtb,nd von
den Pä,chtoorn Ahschtiften die1· W.il'tschaftsiblätter für
die E igentümer zu erbitten, um .auf diese Weise ,ein'il·
geordinecte Ubei"Hicht :bzw. Kooit:l'lolle über den -land­
wirtschaftlichein Besitz zu gewiIJllllen.

Die heii dem Feldvergleieh zu u:ntet'5ahe1denic1eu
Nutzungsartm sind, in § 4 d,e,r 1. Durchfi\hmn,gshe­
stimmung ausführlieh dargelegt. Es wird empfohlen,
dfo Ein�lheiten dort n.aehzulesen.

W oelke 

B .. Hinweise auf staatlidie Gesetze 

und Verordnungen 

C. Personalnam.rim.ten

a) Folge:nde Kandid,aten der Theologie haben vor dem
Theol�sichein Prüfongsamt heim Evalllgelischen
Konsistorium i,n Greifswald clie e,rst e theolo -
gisehe P r_ü f u!llg am. 29. 10. 1957 hestandien:

Brigitte B o ic k aus Greifswald, 
Manfred Metz aus Genthin. 

b) Die zweite t'h(iol ogis,c he P rüf ung haben

vor dem Theol,ogisehein· Prüfungsamt heim Ev:ange­
lischeai K<ms1&torium in Greifswald am 10. Okto­
he1· 1957 folgende Vikare :bestanden:
Siegfried B O h 1 ' ßeggiel'OW, 

Joha11Jnes Hi a e r t er, Greifswald,
Michael L il t k e:, Weitealhagen,

Stefan Sa k 1· i ß , Demmfo. 
Hia:ns-Joa.chim Sc hwer i .u,, Greifswald., 
Johainnes · S e 1i b t ,  Greifswald, 

} ---t
'.); . ·>B 

] -:·,'S 

:��f 
c) Ordiiiniert wurde,n: cj "·'"1 

Am 11. Nov·emher 1957 im Dom St. Nikolai zu.
G1�ifäw.ald durch Bischof D. Krummacher folgen-
de Pfarramtskandidaten:
S:egfried B o h 1 ,
Joh ainnies Hi a,e r te r,

'Mfohael L ü tke,
· Stefan Sa k r ,i ß.
Hans-Joachim Schwer i ;n,
Joha.n;n,es. Se i.b t,

d) Gestorbelll 5ind: ·
Pfanier Erwin Jan ,c k e in Wotenick, Ki1•chenkreia
Loit2i, am 3. Oktober 1957 im Alter v,on 60 Jah­
re11J..

Pf.anw i. R. Wilhelm Müll eaisie fen in Daber­
kow, früher ilil Stettin, Friedensgemeinde, am 11.

'Oktober 1957 im 82. Lebelllsjahr.

D. Freie Stellen

Die Pfanst.ellie in Sc h ö n f e 1 d , Kirchenkreis Pen­
kun, ist sofort wiede..twihesetren. Der Pfarrsp1-engel 
umfaßt 3 Precligts-tätten mit ca. 2195 Seelen. Die · 
Pred!igtstätten sind 4 bzw .. 7 km vom Pf.arrort ent­
fernt. 

'Dem Pfarr!OO" steht eine Dienstwohnung hes,tehend 
aW! 3 1Jimme1'Il · und einer Kammer zur Verfügung.· 
3 Morgen großer Hiausgarten vorhanden. Entfei11ung 
zur näc:hste.n Bahnatation Petershagen 4 km oder 
Ta:ntow 5 km. 

8-klassige Zentralschu.lie am Ort. Ohe-t·schulie in
Ang,ermiilnde, die nfoht durch tägliches Fahren er­
reicht we1•dein kana1. Besetzung erfolgt durch den. 

· Gemeindekirchen.rat in Schönfeld bei Penk1µ1. Be­
werbunl?iein siind an den Gemeindeki.t,chemat in Schön­
feld über das EvangeLisdre Konsistorium in Gteifs­
wald, StaHnstr. · 35/36, m richten.

E. W eitere Hinweise

F. Mitteilungen für den kirm.Iiclien Dienst

Besuchszeiten des Evangelischen Konsistoriums 

Am Montag jede·r Woche stehen die Dezerniente,11 und Sa,chbee.rbeite.r in de•r Zeit von 8-16 Uhr faür 
Besuche mr Verfügung. 
·Am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag sind Besuche nur nach vor�riger Anmeldung möglich.

1 Am F1,eitag und Sonnabend (Sitzwngstage) ist ·von Besuchen abzusehen. · •

Herausgegeben TOlll Evangelischen Konsistorium Greifswald - Chefredakteur: Oberkonsistorialrat Hans .Fa ißt, Greifswald, 
Grimmer Landstr. 1. - Erscheint einmal monaWch. - Veröffentlicht unter der Lizenz-Nr. 742 des Presseamtes beim Ministerprll.11-

denten der Deutschen Demokratischen Republik. - Druck: •Panzig'sche Buchdruckerei, Greifswald. 
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Am 10. Dezember 1957 hat Gott, de·r Herr, 

den Stadtsuperintendenten von Greifswald 

Walter Wilin 
·'

Mitglied der Kirchenleitung

nach kurzer, schwerer K1·.a,nkh,eit · zu Sich in Sein Reich gerufen. 

Wir t_rauern mit den Gemein1den, deill Amtshrüde1•11 (Und mit s,einer FamHie um die-sie�1 treirne111 
Diener Jesu Christi, der uns mit seinem li�evollen und brüderlichen Hier�rn und seinClll be­
so;nderen Gaben in der Arheit und Leitung mnse11er Kirche schme1-zlich fehlen wird. 

Gott begräbt sei1nc Arbeiter, abe,r Se;i,n Werk geht weiter. 

A. Kirm.lim.e Gesetze, Verordnungen

und Verfügungen

Nr.1) Predigttextreihe 1957/58 
Im Eünver.neh;rnen mit dem Rat der Evang,elischeii1 

. Kimhe der Union empfiehlt die Kirchenleitung, im 
Kirchenjahr 1957 /1958 für die P1,edigten die von der 
Luvherisicihen Liturgische1n Ko.nfe11einz vorge,s,e'hien,e wei­
ter u:nten abgedJ·uckte Textreihe zu verwenden. Sie 

Die Kirchenleitung 
D. Krummacher

Bis,chof 

ist auch in dem ,,Sorm- und F,esttagskale.nder für das 
Küichenjahr 1'957 /58" abgedruckt, d,er bereits allen 
Pfan-ämfom übergehen worden ist. 

An 2 Stellen s,chlägt die Lutherische Liturgische 
Konferenz eine kleine Änderung vor: 

,,, 1. Dort, wo der 29. Juni (Tag der Apostel Petrus 
und Paulus) begangen wird, übe1,s,chueidet s1ich der 
Ped1,igttext dieses Tages Eph. 2, 19-22 mit dem 
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Prcdigtbext für d,ein . 1. Sonntag nach Trin. Eph. 2, 
17-22. Wir schlagie;n vor, schon am 29. Juni 1958
den ,endgült ig vorgiesieheneii1 Text der Reihe IV Ap.
Ges,ch. 15 (1-6) 7-15 an SteUe von Eph. 2 zu nieh- ·
men.

2. lin den T,ext für den' 3. Sonntag nach T1i,n, ans
Ries. 18 ,empfiehlt es si,ch, doo Vers 24 noch aufzu­
nehmen, weil dadurch die V,erse 21-23 ein notwietti­
di.ges Gegie1n,s.tück erhalten. Der Text laut1et alS6': 
Ries. 18, 1-4. 21-24. 31-32,;'' 

Wfr legen ·Wer•t darauf, daß tms mitgebei,l!t wird, 
weLche Erf ahrunge:n mit dieser Text11eih,e · gemacht 
werd.oo. Am ein,fachst.ien erecheint es uns, w,elIUL auf 
einem Pfarrkonvent darüber gesprochen würde und 
die wesientlichen Punkte der Aussprache iin einem 
Bericht MI uns zusammengefaßt wilr.den. Wir bitten, 
in dieser Weise s,ch,o,n im Blick auf die Textreihe des 
,z,u Einde gehenden Kir;c-henjahres .zu ve.rfah11ein. Sel:bat­
veisUindHch sind auch Ein�elberichte willkommen .. 

Lätare 
Judika 
Palmarum 
Grlindonnemtag 
Karfreitag 
Ostersoamtag 
Osterrn01ntag 
Quasamodoge1ITiti 
Miserikordias Domiilni 

Jubilate 
Kaintate 
Rogate 
Himmelfahrt 
Exaudi 
Pfirngsfisoomtag 
Pfj,ngstIIllOlllt ag 

1. Advent
2'. Adv,ent

1. ThesiS, 5, 1-11 TriJnitatIB 

3. Advent
4. Adve111t
Ohristfe.st 
24./25./26. Dezember 

26. Dezember
Tag des Erzmärtyre1,s ·
Stephanus 
1. So:rnntag nach dem
Chdstfest
29. Deremlbe1·
Altjah1'Saibeind
Neujahrstag
2. So1n.ntag naeh dem
Christfest
·Epiphll/fiias
1. So:rnrntag nach
Epiphanias,
2. So:mnitag nach
Epiphanias
Let-zter Soirmtag nach 
Epjp'h8111ias 
Tag der Dars,tellung 
des Hlerrn 
Septuagiesimä 
Sexagiesimä 
&tomihi 
linvocavit 
Reminis�oo 
Okuli 

Offb. 3, 1--6 1. Soootag 

Je.s. 40, 1-11 in.ach Trilnitat is 

Röm. 5, 12-14. 18-21 ' 2. Son111tag

Tit. 2, 11-14
1. Tim. 3, 16.
1. Joh. 1, 1-4

Hefa. 10, 32-39 

Jud. 17-:-23 a. 24-25 

Lt1k. 12, 35-40 

Jos. 1, 1-9 

Röm. 8, 24-30

Jes. 2, 2-5

1. Joh. 5, (9-10) 11-13

1. Kor. 2, (1-5) 6-12

Of:llb. 1, 9-18

Luk. 2, 22-32 

Gai. 2, 16-20 
J,e;s, 55, 6-11 

H�br. 4 ,9-13 
1. Mos. 3, 1-19

Hehr. 5, (1-3) 4-10

1. Petr. 1, 13-23

nach Trirnitatis, 
3. So:ninitäg
in.ach Trirnitatie,
Tag der Apostel
Petr,us UJnd Pauhu;
5. Son1rntag
1ru1,ch Tr1nitatis
6 .  Sonntag 
nach Trirnitatis 
7. So.runtag
nooh Trilnitat-is
8; So:runitag 
,nach Trinitatis 
9. Somutag
11:11IDh Trinitatis
10. Soll1111tag 
IIlach Trmitatiis,
11. Sorurutag
mwh Trinitatis
12. &m1111tag
nach Trinitatis
13. So111rutag
nacl:i T r:nnitatis
14. So:nrnitag
!nach Trinitatis
15. Soomtag 
nach TriJnitatis
116. So:I1111:tag
ll'ULCh Trinitatis 

PhiL 2, 12-18 

1. K01·. 4, 9-13

Sac.h. 9, 8-12

Hehr. 2, 10-18 · 

2. Kor. 5, 14-'-21

1. Kor. 15, 20-28

1. Kor. 15, 35-44 a
Apg. 3, · :t-21

Apg. 17; 1:6-34 

Apg. 16, 16-34

Jer. 29, 1. 4.-14 a 
Kol. 1, 15-20. (21-

Apg. 1 ,10-14. (15-2 
Rom. 8, 1. 4,b.-11 

Eph. 4, 11-116 
Jes. 6, 1-8 (9-13)

Eph. 2, 17-22 

Jak. 2, 1-10
Hes. 18, 1-4. 21-23. 

. 31-3 

Eiph. 2, 19-22 

Apg. 9, 1-20

Apg. 8, 26-40 

1. Kor. 6, ,-20

Phil. 4, 10-20 

Jak. 1, 2-12 

Apg. 13, 42-52 

Ries. 33 ,10-16 

Apg. 9, 36-42 

1. Mos. 4, l.:_16a

1. Thess,. 1, 2-lO



17. Soncrutag
naeh Trimitatis
18. Son1nitag
nach Trmitatis
Er10Jtedruniktag 
19. Sormtag
nach Trinitatis.
20. Sonirutag
!Ilach Trinitatis
21. SolllDltag
•nach Trinitatis. 
:H. 0ktobe�

1. Kor. 9 ,1•6-23

Kol. 3, 18-25; f, 1 
1. Mos. 8, 15-22·

2. Mos. 34, 4 b-,10

Apg. 2,. 42-47 

HlehF. 12, 4-11

Gedeiniktag der Heformati:on 1. Kor. 1, 10-18
22. So:nirutag Röm. 7', 14-25' a; 
nach Triinitatils (8, 1-2) 
Drittletzter S0111ntag 
des Kioohein,jahreis Jak. 5, 7-,1:t 
Vor:letzter Som1D!tag 
des KiI,che[]Jjahres 2. Kor. 5, 1-10
ßuß- Wlljd Bettag · Jes. 5, 1-7
Letzte1, Soirunitag 
des Kirehen,jahre,s Offlb. 4, 1-8 

Greifswald, deru 15. Oktober 1957 

EvangeUsehes Konsistoriu!71i 

Ln Vertretung: 
Fai.ßt 

GL 30711. - 8/57 

Nr. 2) Nachbäglirhe Umwertung von Uraltguthaben 

Evangelisches Konsist01,l#lll 
ß; 20 404 - 17 /57 

G-reifswald,
deir!! 12.: Oktober 195'7

Duooh Vel'o-rrlrm.ng vom 15. -6. 1957 über nachträg­
liche Ammelduiiig: zur JJmwertU!llg von Uraltgru:tlhaben, 
die vor dem 9. 5. 1945 ffltstwntden s-ind (GBl DDR 

. I S. 341), ist oo sofort die Möglichkeit einer n,ach-, 
trägliche111 Amnie1d1ung von Uraltguthwben eröffnet 

· wordein. Im efawelnen wiirl auf den Verorrlll'lupgs­
... -text wwie auf die 1. Du1,chführU1ngs;l,esdmßlill!llg vom

18. 6. 1957 (GBI. DDR I S. 342) verwieselll1• 

.Wir bitten zu pr,üfon, oh nooh derartige :tJrahgut­
haibCl!l, di,e bislher niic,ht zur Umwertung angemeldet 
wurde.n, vorlhaaiden sind. Gege·bene.nfalls wäre dtie 
Umwertulllg al;sha1d bei der ,nächistgelege.nelll Kreis-

: &parkaisoo 1na,cihzuholen. Da:bei nehmen wir !!liuf /1.I'nser{\ 
Verfügwng vom 16. 8. 1950 - F B 861/50 - (KAbl 
1'950 S, 61), Bezug. 

W,o elke 
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N:r. 3). Urkunde iiber die Veränderung. der Evangeli­
schen Kirchengemeinden Ahrenshagen (Kir­
chen.kreis Barth) und Tl'ibohm (Kirchenkreis 
Franzburg) 

Auf GI'uJnd des Ar;t. 7 Abs.. 2 in Verbindung mH A1·t. 
80 Aoo. 2 der KiI;ch,enord,nung :vom 2. Jll(ni 1950 wi:rd 
nach Anhörung der Beteiligteu folgerndes beisHmmt: 

§l
Die illl Ah11etnsihagen nördliic,h d,er Chauss,ee · Damga1·­
tein-fücht,enherg zwischen dem Wege nach Tode111-
hagein und dem Toderuhageruer Walde wolmende:n 
Evamgelischen werden aus der Kirche111geme:mde A:h­
I'ICID,s;'hagen, Kir:chenkreis Barth; ausgeme.imdet und in 
die Kirchengemei1nd,e Tribohm, Kirchelllikre,j,g, Franz­
burg, eingegliedert. 

§ 2
Diese Udmnde tritt mit Wirku,ng vom 1. Oktober 
1957 i[]J Kraft. 

Greifswald, d,�n 1. Oktober 1957 

(Siegel) 

A V 3 Ahreusihag,en 16/57 

Evange Zische s Konsistoriam 

Woe.lke 

Nr. 4) Urkunde über die Vei·änderung der Evangeli­
schen Kirchengemeinden Swantow und Garz / 
Rügen, Kirchenkreis Garz / Rügen 

Amf Gn�nd des, Art. 7 · Ahs. 2 der Kirchenord�tung 
vom 2. Juni 1950 wird nacih An!höru,ng der Beteilig-
tein folgeindes. bestimmt: 

§ 1
Die in d1er Orts,c;haft Klein Stu;bben wohnend,e\Il E1/11i11;­
geliS1Chen we:rdea.Ii au,s der Evangelischea1 Kirchenge­
meinde Swa:nitow, Kird1enkre�• Gar.z/Rg., ausg,emed.n­
det und der Evangelisic.hen Kirchengemeiinde Gai� 
(Hg.), Kiriche:n:lrneis Ga1•z/Rg., em�gliedert. 

§ 2
Diei;e Urkuiule. tritt mit Wirkung vom 1. Nove,mber 
1957 i1n Kraft. 

Greifs,wa�d, dein 9. Oktober 195:-Z

Evcu1gelisches Konsistorium 

W;o.e I ke 

AV 8 Swainto,w 2/57 

Nr. 5) Unser Monatslied 1958 
Evangelisches Konsistorimn 
GL 32 201 - 36/57 

Greifswald, 
dein 25. 11. 1957 

fu der Eva,ngelischen Verlag,sani,talt ist eim Heft e;r­
schie�e;n „Urnse.r Mon.a,tslied 1958". Das Heft ent­
hält einfach,e zwei- upd dreistimmige Sätw de1· Mo-
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n.atslieder u:nd der MonatSBlpl;üc.he (z. T. als Kanon),
au.c.h mit eiinfaoher Imtru.mental-begleitung. Da:s Heft.
ist besondens für Kirclienchöre i:n einfachen Yerhält­
'niss� geeig.net.
Wir bitten die Vor&it?Jeturen der. Genre.iooe.kil,chc,n­
räte, die Ki1·che.n.c.hodeite1· uoo Leite1· an:de1rer kit-ch­
lic.her Si!nggm.ppein auf dile.se.s Heft hin�uweisoo.

Im Auftl"ag,e: 
Labs 

ß. Hinweise auf staatliclie Gesetze 
und Verordnungen 

C. Pereonalnaduidden
a) Berufen wurden:
Pastor Hle1ma:nn Hi ae r t e 1· in Ferdinaru:liSlhof, Kh-­
die,nkreis Pasewalk, mit Wi1rkuing vom 1. · Noviemher
1957 zu,m Pfaurer der biahedg,ein 2. Pfllll01'1Sit.elle in
Pasewalk, Kirehenkreis Pasewalk,

Pfarrer Walter Pu c h e r t a� P1"10hJu, Kirche;n}{reis 
Bantlh, mit Wii•kn1ng vom 1: Dezember 1957 :i;n die 
hishe1ig,e 1. PfarT1Sbel1e iln Gützkow, Kirclwinlrneis 
Greifswald Land. 

b) In den Ruhestand versetzt wurde:
Pfarrer El'\IlSlt Jagem atn•n, frü.hie1· GolhJ_9w, jetzt
Gustow, Kirc.henlcreis Garz/Hg., mit Wirkung vom
1 .. Ja,rüw.1· 1958.

c) Aus de� Dienst der Landeskirche ausgeschieden:
Pf ru·rer Walter W. i l ke aus Demmin (bisherige III.
Pfru·1'Bjtel1e), Kir.chettikrieis Demmin, mit dem. 30. No­
vember 19.57 wege,n Ube1'111,ahme in den DifflllS!t einer

. a,ndeI'en Laudellikimhe.

D. Freie Stellen
Die Pfan"Stelle B les e w i. t z, Ki11'!Che:nkreis .Anklam, 
whtl in alis,$ba1�r Ze.i/t frie.i 'Lllilld � wiiederzubestetzen. 
Der PfBI·r�reng-el umfaßt iinisgtesamt 3 Kire.henge­
nrei'll.den mit ,zusammen 1148 Seelen.. Pfarrhau.s in 
sichÖjllßpi, ertragreichen Garten gelegieu, in gu,tem Zu'­
s.taind, mit Was;erleitwng und Bad. Dem Pfa:r.rstel­
le1ninhaher 511:tehen · cin Amt'SIZimme1· und 3 Wohnzim­
mer zur Vei-fügUIDg, Tägliche Kleinibalm- und Om-
10J,busve1•bindu,ng 11.ach un,d :v<>:n Anklam. - Grund­
sic.hule KI.asse 1.-4 am Ort, Klasire 5-8 iin Butzow, 
2½ km entfernt, Autobllßve1;bindmig. Ober',s,chule in 
A'Oklam (Omnibusverlrehr), 5,5 �m :vom Pfat•1o�t e,rit-

fernit. Bewe1:'1U;11gen sind an den Gemeindelkirtche:ri; 
rat Blßß'ewit.z h .. Anklam, über das Eva,ngeliac.he Koui: 
sistorium iln. Greifswald, Stalinstraße 35/36, zu. rtch�; 
te:n. ·_·-:i 

'Die bi.sli,erige 3. Pfamstelle D e m m in , Kii"Chemikreik, 
Demmi'IL, is;t frei geworden u,nd sofort. wiederzttbep 
siet2le1Il. - .Zur , Pfa1·1'5tielle gehört die Mitversorgw� 
·der Kapel1oogeme.inde Peru!in. Insgesamt ea. 6000

Seele:n. Pf!11-ro1,t ist BabMtation; Autobu.s.verMndu:og'
naeh 11:lle11, Richtungen vorhanden. Als ·rne1mtwoh-"
nung stehen dem Pfarrer 31/2 Zimmer, l Amtszim�}
mer, Küche rind Bad zl'tr '-:erfügung. Mlttlerer Haus .. :.,
gartm vorhwnden. Sämtliche Schuren, auch Ober:�·· 
schule, am 01•t.
Be...e,t.zq edo]gt du1'!Ch das Ev�liscbe Konsisto­
i"iu,m. Bewe1famgen sind an da,s Evangelische Ko,n;..:.,
si5:tociu;m G1-eüswald, Stalinsti·. 35/36, zu richte.n. · ·· 

Die bisihel'ige 1. Pfarr:st.el1e in S aß n i t z, Ki.iicliiein- ,;
k1-eis Bei-gen., wird iiu ahsehba:l'er Zeit. h,e,i L1,11,d iat:
wiederi.uhel!lejtze!Il. Zum Pfarl'f!Piienge,1 gehöreilJ., etwa{
7000 Seele:n. .Diem15'1:wohnung in schöner Lag,e mit :
31/2 Wohnräumen 1Uld einem Am�innre1·, �wie ein?
klei111er Hiausgai•l:ten· vorhande.n. Seeklima itn wald1-ei- ·
eher Geg-eind. Zweiter Pfarrer am Ort. Saß11itz i.sit
Bahinstation., Omnib�verbindu.ng nach Bergen, Stral­
sund u.nd lwstock. 10-klassige Mittelschule am Ort •.
Nä�te Oherscih:ule in Berge1I1, die durch tägiiches ·
Fahren erreichit werden kann; - ßese,tzung erfolgt ..
diwch Gemeindewahi. Bewe1'.buinge:n sind a.n denGe-J
lll.eindekh-c.henrat iin Saßrnitz iiher das Evangeliscli.e 'i 

Kool!!i11torium iJn Greifswald, Stalinstr. 35/36, zu. ricl1-
1:ffl.
Die Pfarrsi:telle Wo te 1n i c.k, Kirchein.kre,is Loit7., i;<;t'
durch Todesifall foei geworden •u:n.d zum 1. Februar '
1958 wiede.rzubesetzen. Der Pfarrs.preinßllll umfaßt i
4 Predig�tätt.en mit einßr Seel001Z11hl von ca. 2200. ·
Die;ruiil:w-ohnu,ng für den Pfarrer, aus ·3 Räume.n be- ·
stehend, mit H)au.sgarten. . &,tferp.ung · zur Bahmta�
ti® Oemmi;p. 7 km u.n,d nach Ranpo\Y • 4 km. Autp­
busverhfawwng n,ach Demmin uJnd Gr:immetn,
4�klll5t8ige �u1e am Ort. · Nächste. ZeintralschuLe in

·. Nossemdorf, 3 km VOlD Pfru·l'Ort ein.tremt. Ohe!l'BC.hule
in Demmin· dru"Ch tägliches Fah�ielll. erreiehbar. Be­
ret-zung erfolgt d'urc.h :dein Gemeindekirc.hie!nrat. Be­
werbungen . sdoo an den Gemeindekit'Cheatre.t in Wo­
teinfok bei Lo� 'über das. Evangelische Konsistoriia.in ·,
in Greifswald, StalliIBtr. 35/36, 1,u 1-ichten..

E. Weitere Hinweise

F. Mitteilungen für den kirchlichen Dienst
'· 

Herausgegeben vom Evangelischen Konsistorium Greifswald - Chefredakteur: Oberkonslstorialrat Hans Pa ißt, Gi:eifswald, 
Grimmer Landstr. 1. - Erscheint einmal monatlich; - Veröffentlicht unter der Uz;enz-Nr. 742 des Presseamtes bel.m Mlnlsterprii1l• 

denteo der Deutschen Demokratischen Republik. - Druck: ,Panzig'sche Buchdruckerei, Greifswald. 
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WERKBERICHT 
1 Dez. 1957/107 Bronzetür 

BRONZET0R 

Plastik, Relief 
und Mosaik 

Entwurf: Bildhauer Ulrich Henn, Kemnat, Kr. Efslingen, Panoramastrafse 28 

Ort: Rosenbergkirche in St;!ttgart

WERKBERICHT 
Dez. 19571108 

Glockenzier 
(Christus Pantokrator) 

Orgel, Glocken 
und Uhren 

GLOCKENZIER (CHRISTUS PANTOKRATOR) 

Entwurf: Bildhauer Ulrich Henn, Kemnat, Kr. Efslingen, Panoramastrafse28 

0 rl: Geläute der Christusldrch<? in Reutlingen 

VIII 

VI 

WERK BERICHT ·

1 
Dez. 19571109 Metallplastik: Engel 

.
, 

Plastik:, Relief 
und Mosaik 

METALLPLASTII<: ENGEL 

Mat e  r i  a I und Tech n i k: Kupfer getrieben 

Entwurf: Josef Ja ekel, Metallplastiker, Köln-Sülz, Rankestrafse 11 

Ort: Weifsfrauenkirche in Frankfurt a. M. 

WERKBERICHT 
1 Dez. 19571110 . Kruzifixus 

KRUZIFIXUS 

1 
Kreuz 
Kruzifixus 

M at e r i al u nd Technik: Kreuz: Eichenholz mit Messingplatten beschlagen, 
Korpus: Aus Kupferpjatten gehämmert 

Entwurf und Aus f ü hrung: Professor Sehreiter, Bremen 

Ort: Kirche zum Heilsbronnen,-Berlin-Schöneberg 

(Altar aus Muschelkalk-Blaubank) 

VIII 

III 



gemä�es Gotteshaus hat entstehen lassen, sondern auch die künstlerische Aus­
gestaltung im einzelnen, an der die verschiedensten Künstler beteiligt waren, wurde 
von den Teilnehmern des Kirchbautages besonders beachtet. Altar und Kruzifixus 
(letzterer von Prof. Sehreiter, Bremen) vermitteln ein Bild der schlichten Ausdrucks­
kraft, die hier obwaltet. 
Hingewiesen sei noch besonders auf die Glasfenster, die der Berliner Maler Gerhard 
Olbrich für die St. Moritzkirche in Naumburg (Saale) geschaffen hat, indem er in 
der Sprache der neuen Kunst an die Traditionen der gotischen Farbfenster an­
knüpfte. Durch die farbige Komposition wurde die gedanklich-theologische Einheit 
der drei Fenster, die den Beschauer erinnern, daf3 er sich im Raum des Dreieinigen 
Gottes befindet, auch äu�erlich sichtbar dargestellt. 

Einsendungen für den Werkbericht werden erbeten an Dr. Waldemar Wucher, Erfurt­
Bischleben, Hamburger Berg 21, Tel. Erfurt 27607. Beratungen für die Gemeinden 
übernehmen die Kirchenbauämter bzw. die Kunstdienste der Landeskirchen. 
Fotos: Archiv 108, 109 , Hein-Berlin 105; Köster-Beriin 110; Metzger-Stuttgart 107; 

Rheinländer-Hamburg 104, 106. 

NERKBERJCHT 
I St Ph'I' k' eh . L'"b ck Dez. 195711 04 • 1 1ppus 1r e m u e 

Kirchenbau 
Gesamtarchitektur 1, 1 

ST. PHILIPPUSKIRCHE IN LOBECK - ÄUSSERES 

Entwurf: Architekt Gerhard Langmaack, Hamburg 1, Spaldingstraße 210 

Baujahr: 1956 

Aus den Baugeda n k e n  d e s  Ar c h i t e k t e n: Es handelt sich um einen ver­
hältnismä�ig kleinen Kirchenneubau an der Grenze städtischer Bebauung. 
Der Bau scriiebt sich In Sicht einer gro�en Ausfallstra�e. Versuch einer 
Zusammenstellung von Gemeindesaal und Kirche .unter einem Dach", 
jedoch in natürlicher Folge hintereinander und mit der Möglichkeit or­
ganischer Zuordnung der Räume. Die Idee war, der Gemeinde die 
gottesdienstlichen Stätten in breiter Front und doch In Ausrichtung und 
Spannung Im gleichen Raum zu geben. Die völlig unkonventionelle 
Lösung mit freier Decken- und Wandbildung ergibt besondere Form 
ohne experimentelle Versuche. (Vgl. auch 106 ,Inneres") 

KIRCHEN FENSTER 

E n tw u r f: Kunstmaler Gerhard Olbrich, Berlin O 55, Greifswalder Stra�e 161

0 r t: St. Moritzkirche zu Naumburg (Saale) 

A u s s c h n i t t  aus dem Mittelfenster: Isaaks Opferung und Dankopfer Noahs. Das 
Gesamtwerk umfa�t drei Fenster mit zusammen 36 Feldern. Das Mittel. 
fenster (Der Vater) ist im Grundton rot, und die beiden Seitenfenster 
(Der Sohn und der Heilige Geist) sind im Grundton blau, während die 
Figuren der einzelnen Szenen die Farben wieder aufnehmen, die in den 
anderen Fenstern den Grundton ausmachen, so daf3 eine geschlossene 
tepplchhafte Wirkung erreicht wird. 

WERKBERICHT 
Dez. 1957/106 St. Philippuskirche in Lübeck 

Kirchenbau 
Gesa mta rch itektu r 

ST. PHILIPPUSKIRCHE IN LOBECK - INNERES 

Entwur f: Architekt Gerhard Langmaack, Hamburg 1, Spaldingstra�e 210 

.. Bauja h r: 1956 

Vgl. auch 104 (Äuf3eres) 

1, 



HT (16) 
KUNST UND KUNSTHANDWERK IM RAUM DER KIRCHE 

EVANGELISCHER KIRCHENBAU HEUTE 

Die 9. Tagung für evangelischen Kirchenbau in Berlin im September 1957 war ver• 
bunden mlf der Besichtigung einer Reihe von Kirchenerneuerungen und Kirchen­
neubauten. Zur gleichen Zelt fand dort die Ausstellung „ Evangelischer Kirchenbau 
heute" statt. An beides knüpft die vorliegende Folge des Werkberichtes an. Sie 
gibt eine Außen• und eine Innenansicht der auf der Ausstellung gezeigten 
St. Philippuskirche in Lübeck des Hamburger Kirchenbaumeisters und Architekten 
Gerhard Langmaack, der in der Tagung den Vortrag über .Kirchenbau in der Stadt 
der Zukunft" gehalten hat. Wenn Langmaack in seinem Votlrag davon sprach, daf3 
der Mut zum Experiment ohne Nachahmung der Wagnisse des Profanbaues gepaart 

sein müsse mit der Kraft, die aus dem Gottesdienst erwächst, so mag dies Wort 
an seinen eigenen Bauten wie der hier gezeigten Lübecker Vorortkirche gemessen 
werden. Wir drucken daher auf Blatt 104 auch einige Sätze aus den Baugedanken 
des Architekten ab. 
Nicht nur der Wiederaufbau des Raumes der Kirche zum Heilsbronnen · in Berlin­
Schöneberg als solcher, der aus einer 1911/12 im wilhelminischen Stil errichteten, 

1942 kriegszerstörten Kirche und aus einem Provisorium von 1946/47 eine dem 
Bauempfinden der Gegenwart und den gottesdienstlichen Erfordernissen wirklich 




